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denna intressanta Carabus-art leva ostörd, där den nu finnes. Skrivel­
sen var av följande lydelse:

För Skänes Naturskyddsf'örenlng,

B. Hauström .
Ordförunde I Arbetsutskottet.

•
Ordförande.

Ti1l Länsstyrelsen i Krlsüanstads län.

Undertecknade, Entomclcgiska Sällskapet i Lund och Skänes Naturskydds­
förening, fä härmed vördsammast anhälla alt fridlysning enligt lagen om natur­
minnesmärkens skyddande mätte av Länsstyrelsen utfärdas för en i Iänet nyupptäckt

ll1ycket sällsynt art av skalbagge (Carabus intricatus) beskrfven av Llnne 1761.
Arten I fräga har sedan Linnes Ud icke uppmärksammats i landet, men äterupp­
täcktes i väras i trakten av Forsakar i Degeberga socken, och har- senare i nägra
fä exemplar även iakttaglts pä ett annat närbeläget. ställe i trakten utanför det
redan fridlysta omrädet vid Forsakar. Dä arten enIigt vad vi nu veta endest synes
rörekomma i ett synnerligen begränsat antal exemplar och torde fä räknas som en
bland hela landets allra sällsyntaste djurformer löper den otvivelaktigt risk alt
utrolas vid insamllngar. Enda möjligheten att skydda denna egenartade och djur­
geografiskt intressanta förekomst av deUa vackra djur i värt land torde därför vera
att fridlysa detsamma inom hela Kristianstads län.

Med avseende pä artens kännemärken och historla i landet fä vi hänvisa till de
här som bilaga medföljande uppsatserna om djuret i fräga, författade av upptäckaren
amanuensen Per Brinck i Lund.

Lund den 31 oktober 1942.

För Entomologiska Sällskapet i Lund.

N. A. Kemner.

Kjell Ander ..
Sekreterare.

Otto Gertz.
Sekreterure.

Redaktoren.

Revision von Zetterstedts lappländischen Homopteren,

Il. Psyllina.

Von

FREJ OSSIANNILSSON.

Der erste Teil dieser Revision behandelte die Cicadina und erschien
im IH. Band dieser Zeitschrift. Es ergab sich dabei, dass einige der von
Zetterstedt beschriebenen Arten von späteren Autoren missverstanden
wurden. Das gilt auch von den Psyllina, wie aus nachstehendem zu
ersehen ist. Es erwies sich für notwendig, die Namen einiger Arten zu
ändern.

Mit Zetterstedts Psylliden haben sich früher Dahlbom und Thomson
befasst. Das Interesse Dahlboms geht aus den Zettelehen mit nomen­
klatorischen Bemerkungen hervor, die er unter viele Nadeln in der
Sammlung von Zetterstedt gesteckt hat. Die Bemerkungen sind aller­
dings nicht immer richtig. C. G. Thomson (1877) hat eine neue Art
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(Psylla Zetterstcdti) aus der Sammlung Zetterstedts beschrieben. Thom­
sons Beschreibungen "raren aber sehr knapp gefasst, und seine Beiträge
zur Kenntnis unserer Psylliden wurden bisher wenig beachtet. Zu den
Deutungen Thornsons von Zetterstedts Arten stellten sich Löw und
Reuter sehr kritisch, aber nicht immer mit Recht.

O. M. Reuter (1881) hat die Exemplare in Zetterstedts Sammlung
nicht untersucht. Die nomenklatorischen Fehler, die bis dahin entstan­
den waren, wurden leider in den sonst tadellosen Arbeiten von Karel
Sulc (1909, 1910, 1911-14) uud in Oshanins Verzeichnis (1908) und
Katalog (1912) weiter angeführt.

Unten werden die Arten in der Reihe behandelt wie sie in der
Sammlung Zetterstedts stecken. Im übrigen w-eise ich auf die einleiten­
den Zeilen des ersten Teils dieser Revision hin.

Liuia Junconzm (Ins. Lapp. 306, 1) = Lioia juncorum L. Ein
Männchen und ein Weihehen ohne Etiketten.

Chcrmes nebulosa (Fn. Ins. Lapp. 551, 1, Ins. Lapp. 307, 1) =
Apha/ara uebulosa Zett., aucl. Erhalten sind 4 dd' nnd 2 99. Von
diesen wurde 1 9 am 18 Juni 1840 in Medelpad gefangen.

Chermes [usca (Fn. Ins. Lapp. 552, 2, Ins. Lapp. 307, 2) = Psylla
C4sphagis) fusca Zett., aucl. Vier Männchen, zwei Weibchen und ein
Stück ohne Abdomen. Von diesen stammt eiu d aus Lycksele, die
übrigen sind von der Reise 1832.

Chermes picta (Fn. Ins. Lapp. 553, 3, Ins. Lapp. 308, 3). Mehrere
Arten, und zwar: 2 99 von Apha/ara calthae L. aus Kengis, 1 9 und
eiu Fragment von Psulla fusca Zett. aus Lycksele 1832, 2 dd' und
2 99 von Psylla betu/ae L. von 1832. Auf einer Nadel stecken »var.
b. et Ch, picta» = Trioza sp. fragm. und ein 9 von Aphelara caltliae.
Ferner ein fragmentarisches Stück aus Gajtokän 10 J1. und ein 9 einer
Psylla sp. der nigrita-Gruppe.

Die Nadeln tragen Etiketten, anf die Dahlbom seine Auffassung
über die Exemplare aufgezeichnet hat, und zwar hat er Aphelara calthae
und Psylla fusca richtig benannt, während er Psylla betulae als Psylla
pyri bestimmt hat. Die Trioza ist nach Dahlbom Tr. urticac L. Das
Fragment aus Gajtokän nennt Dahlbom »Ps. brunneipetinis Dlbm., var.»,
und die Psylla der nigrita-Gruppe ist nach ihm »Ps. lacteipennis Dlbm.».

Von diesen Stücken sind nur diejenigen aus Kengis als Typen an­
zusehen. Die übrigen wurden später hinzugesteckt. Da nämlich Cher­
mes picta schon in Fauna Insectorum Lapponica beschrieben wurde,
dürfen und können Exemplare, die nach 1828 gefangen wurden oder aus
Lokalitäten stammen, die in dieser Publikation nicht erwähnt wurden,
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nicht als Typen bezeichnet werden. Die Aphelara picta der späteren
Antoren (= [lauipennis Först.) fehlt in der Sammlung Zetterstedts gänz­
lich. Chermes pic/a Zett. ist also = Apholara caltlioc L., während der
Nanle Aplzalara flavipennis FÜrst. für A. picta auet. nec Zett. gelten
11IUSS.

Dass picta und caltluie identisch waren wusste schon Thomson
(1877), der Zetterstedts Namen als Synonym von Aplwlara ealthae L.
auf'nirmnt. Diese Auffassung wurde aber von Löw (1880), der gegen
Thomson einen ziemlich überlegenen Ton anschlägt, kategorisch abge­
lehnt. Löw vergleicht die Oriqinalbesclu eibunqen von calthae und picta
und zieht ans diesem Vergleich den Schluss, dass die beiden Arten nicht
identifiziert werden können. Die Färbung des Körpers nnd der VdflgL
wären dazu gar zu verschieden. Dabei ist zu bemerken, dass Löw die
Identität calthae L. = polygoni Först. als nnsicher aher nicbt als un­
möglich bezeichnet. In dieseln Sinne hat ja Thomson, wie auch Löw
findet, den Namen Aphelara caltliae gebraucht. Löw hielt es aher nicht
für notwendig, seine Aphelara polygoni Först. mit der Beschreibung
Zetterstedts zu vergleichen. Tatsächlich passt aber diese Beschreibung
noch hesser auf diese Art als auf Löw's picta (= [lauipennis), und zwar
eben in bezug auf die Färbung des Körpers und der Vorderflügel, die
LÜw als »höchst wichtig» besonders hervorhob. Vor allem gilt das für
den Passus: »Abdomen nigricans, ano flavo. Hemelytra fusco-hyalina
vel brunnescentia, versus apicem satur-atius ». - Das Einzige, was nicht
passt, ist die Angabe der Grösse, »welche Zetterstedt mit 1 1

/ 2 lin. angibt».
Diese Angabe ist aber nicht in der »Fauna Insectorum» zu finden, son­
dern erst in der späteren »Insecta Lapponica». und bezieht sich wahr­
scheinlich u. a. auf die oben erwähnten Exemplare aus Lycksele (Psylla
[usca) und Gajtokän. Auch diese Lokalitäten werden erst in Insecta
Lapponica genannt.

In seiner zitierten Arbeit beschäftigt sich Löw ausführlich mit der
Entwicklungsgeschichte seiner Aphalara »picta», die er näher studiert
hatte. Nach seinen Beobachtungen überwintert diese Art als halb­
erwachsene Larve. Ich zitiere (p. 566): sIn hiesiger Gegend (Österreich)
trifft man die geflügelten Individuen der Aphelara picta ZeH. daher nur
in den Monaten Juni nnd Jnli. Im nördlichen Europa nnd in den Alpen
hingegen, wo sich ihre Nahrungspflanze später entwickelt, kommen sie
selten schon im Juni zum Vorschein - - -». Auffallenderweise hat
Löw den biologischen Daten bei Zetterstedt in »Fauna Insectorum » keine
Anfmerksamkeit gewidmet. Ich zitiere daraus (p. 553): »Habitat in
Abiete Lapponiae sylvaticae mens. Jun, ad Kengis et Wittangi passim;
ad Karnngi prope Ofver- Tornea d. 27. Maj. in copula capta». Die frühe
Fundzeit in diesen nördlichen Gegenden ist auffallend. Wenn es sich



. in diesem Falle um sehr früh entwickelte Stücke von [laoipennis Först.
gehandelt hätte, so hätte man eine ganz andere Körperfärbung als die
von Zetterstedt beschriebene erwarten müssen. Junge Stücke von dieser
Art sind grünlich, auch am Hinterkörper. In Südschweden habe ich
Aplwlara [lanipennis niemals früher als im Monat Juli gefunden nnd nie
auf Nadelhölzern. A. calthae L. dagegen überwintert als Imago und
zwar gern auf den Koniferen wie es auch bei anderen im hnaginal­
stadium übervinternden Psylliden der Fall ist.

Die Identität picta Zett. = calthae L. hat also die ·Wahrscheinlich­
keit für sich, auch wenn jemand etwa den vorliegenden Exemplaren
aus Kengis den Rang von Typen bestreiten wollte. Tatsächlich fehlen
ja die Stücke aus Wiltangi und Karungi, die von Zelterstedt erwähnt.
werden, und bei Chermes elegantala (siehe untenl) haben wir ein Bei­
spiel wie Irrtümer durch spätere Umplacierungen und Fehlbestim­
mungen, wahrscheinlich schon von Zetterstedt selbst, haben entstehen
können. In diesem Falle fehlt doch Aphalara [laoipennis in der ganzen
Sammlnng, nnd es liegt kein Grund vor, an der Richtigkeit der Ansicht
Thomsons zu zweifeln.

Chermes urticae (Fn. Ins. Lapp. 553, 4, Ins. Lapp. 308, 4): 1 cJ aus
Thynaes 1840, 1 9 aus Äreskutan 24 Juni 1840 und ein 9 aus Mull­
fjället 27 Jnni 1840 gehören zur Art Trioza urticae L. Ein Männchen.
von 1840 und eines ans Äreskutan 24 Juni 1840, die auch unter diesem
Namen stecken, erwiesen sich als Trioza viridula Zett. (cirsii Löw, siehe­
untenl}.

Chermes acuiipennis (Fn. Ins. Lapp. 554, 5, Ins. Lapp. 308, 5) =
Trioza saundersi M.-D. Es liegt ein einziges Weibchen vor, das in­
dessen Zetterstedt nach der Etikelle als ein Männchen aufgefasst hat.
Dahlbom fasste die Art als Trioza articae auf, was aus seinem Zettelehen.
hervorgeht. - Bisher wurde unter dem Namen Trioza acutipennis eine:
andere Art beschrieben, und zwar Trioza [emorolis Först, die also den.
letztgenannten Namen behalten muss.

Cliertnes aitinis (Fn. Ins. Lapp. 554, 6, Ins. Lapp. 308, 6) =
Aphalara aiiinis Zett., anct. Ein einziges Männchen. Vielleicht ist diese
Art nur eine Farbenvarietät von Aphelara calthae, was auch Dahlbom,
meinte.

Cbermes oiridula (Fn, Ins. Lapp. 555, 7, Ins. Lapp. 309, 7) = Triozo:
cirsii Löw. Es liegen von dieser Art 1 0" nnd 3 99 vor, die nach der
Etikette aus Junosuando stammen. Dahlbom hat die Art als »Psylla,
urticae» gedeutet.

Chermes calthae (unter diesem Namen nicht in Fn. Ins. Lapp. und

Ins. Lapp.) = Aphalara caltliae L. 1 9 ans Thynaes 1840 und 1 9 VOlL

.
, .c-
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der Reise 1832 sind von Zetterstedt als Männchen bezeichnet .. Als
Weibchen wurde ein ? aus Thynaes 2 Juli 1840 aufgefasst.

Chermes elegantula (Ins. Lapp. 310, 11). Unter diesem Namen
stecken 2 Stücke, und zwar 1 0 von Psylla zetterstedti Thoms. aus, Naes
1840 und 1 ? von Psylla betulae aus Medelpad 9 Aug. 1840. Nach
Dahlboms Zettelehen hat er beide Stücke als Psylla pyri aufgefasst.
Zuletzt in der Sammlung stecken ferner unter dem Namen eh.eteqantula
noch 2 00 und 3 ?? von Psylla zetierstedti, sämmtlich während der
Reise 1840 gesammelt. Ein Männchen und zwei Weihehen wurden nach
den Etiketten bei Naes in Norwegen gesammelt. ~ Diese Stücke können
aber nicht als Typen von elegantula anerkannt werden, da sie erst 1840
gefangen wurden. Die wahre Type wurde unter den Stücken von
Psylla alni aufbewahrt, worauf uns bereits Thomson aufmerksam ge­
macht hat (1877). Die Thomsonsche Anffassung, die allgemeiu befolgt
wird, ist wahrscheinlich richtig. Zetterstedts Beschreibung von elegantula
passt weit besser auf die Art, die Thomson für elegantula hielt, als auf
die unter diesem Namen in der Sammlung aufbewahrten Exemplare.
Dass andererseits Psylla zetterstedti Thoms. = phaeoptera Löw ist, habe
ich au anderem Ort (1942) erwähnt.

Unter dem Namen »Ch, oirescens Germars werden in der Samm­
lung zwei fragmentarische Psylliden aus Ristaufars 1840 bzw. Thynaes
1840 aufbewahrt.

Chermes pulchra (Ins. Lapp. 309, 10). Ein fragmentarisches Stück
der Psylla nigrita-Gruppe von der Reise 1832. - Es lässt sich nicht
mehr feststellen, zu welcher Art dieses Stück gehört. Sulc (1910) und
Oshanin (1908, 1912) nehmen aber den Namen Ch. pulchra unter den
Synonymen von ihrer Psylla nigrita (Zett.) auf. Da aber Chermes
nigrita Zett. mit Psylla dudai Sulc, nicht aber mit Psylla nigrita (Zett.)
Sulc identisch ist (siehe untenl}, scheint es zweckmässig, für die letztere
Art den Nameu Psylla pulchra Zett. zu gebrauchen. Ist doch diese Art
auch bei uns die häufigste Art dieser Gruppe.

Chermes Alni [Fu. Ins. Lapp. 556, 8, Ins. Lapp. 309, 8). Vier 0"0
und drei ?? von Psylla alni L., und zwar 2 00 aus Äreskutan 1 Aug.
1840, 1 0 aus Vilhelmina 22 Juli 1832, 2 ?? aus Almseie 1832, 1 0"
und 1 ? ohne Etiketten. Ferner sitzt unter diesen Tieren ein Männchen
von Psylla elegantula (Zelt.) Thoms. Die wahre Type, ein ?, scheint
verloren gegangen zu sein. Die Nadel des Männchens trägt ein Zettel­
chen, worauf Thomson mit Bleistift »elegantula 0 71» geschrieben hat.

Chermes nigrita (Fn. Ins. Lapp. 556, 9, Ins. Lapp. 309, 9). Das
einzige Männchen, dass ich für die Type halte, ist eine kopflose Psyila
dudai Sulc aus Vittangi. Ferner liegen mehrere Weibchen dieser Gruppe
vor, und zwar eines ohne Etikette, eines aus »Lapp. Um.» 1832, eines aus



62 OPUSCULA ENTOMOLOGICA 194-2

»Hernösand 20 Mai>, eines aus Braltieksfjäll 8 Juli 1832, und eines
(fragmentarisch) aus »Skalstugan lug. Alp. Jemtl. 16-21i7 40,. Letzte­
res trägt ein von Thomson geschriebenes Zettelehen: »obliqua T-n».
Noch zwei Weihehen stammen von der Reise 1832.

Es ist also zu setzen:

Aphalara flaoipennis Först. (picta auct, nee Zett.l ;
Aplialara caltIwe L. (picta Zet!.);
Trioza acutipennis Zett. (saundersi M.-D.);
Trioza femora/is Först. (aeutipennis auet. nec Zelt.);
Trioza viridula Zelt. (cirsii Löw);
Trioza apicalis Först, (uiridu/a auet. nee Zett.};
Psylla pulchra Zett. (nigrita Sule nec Zelt.);
Psylla nigrita Zelt. (dudai Sule).

Literatur.
Löw, FRANZ (1880): Mittheilungen über Psylloden. Verb. k. lc. zoolog. bot. Ges. ira

Wien XXIX (1879).
OSHANlN,B. (1908): Verzeichnis der pal. Hemipteren. n. Hornoptera. S:t Petersburg.,

- (1912): Katalog der pal. Hemipteren. Berlin.
OSSIANNILSSON,F. (19il8): Revision von Zetterstedts lappländischen Homopteren

I. Cicadina. Opuscula entomologica Ur. Lund.
- (1942): Hemipterfynd i Stockhelmstrakten. Opuscula entomologica VII. Lund

REUTER,0_ M. (lS81): rm kännedomen om Skandinaviens Psylloder. Ent. Tidskrift
SULC, hAREL (1909): Zur Kenntnis und' Synonymie der weidenbewohnenden Psylla­

Arten. Wiener Ent. Zeitung XXVIII.
(1910): Uvod do studia, synoptickä tabulka a synonyruicky katalog druhu rode
Psylla palaeartlcke oblasti. Vestnik Ceske Spol. Näuk. Prag.
(1911-14): Monographia generis Trioza Foerster. Species regtonis palaearcttcae
Sitz Ber. königl. Ges. d. Wiss., Math.-Naturw. Cl., Bd. 52-55. Prag.

THOMSON, C. G. (1877): Öfversigt af Skandinevlens Chermes-arter. Opuscula Ento­
mologica XXIX. Lund.

ZETTERSTEDT, J. W. (1828): Fauna Insectorum lapponica. Hammone.
- (1838-1840): Insecta lapponica. Lipsiae.

Neue schwedische Tachiniden-Gattungen und Arten.
Vnn

O. RINGDAHL.

a) Neue Genera.

Macromacquartia nov. gen. (Type: TacI1ina [uloicornis Zett.)
Augen deutlich behaart, beim d fast zusammenstossend, beim C;;

breit getrennt, Orbitalborsten beim d fehlen, beim Q jederseits ein Paar-
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Ocellarborsten deutlich, Stirnborsten ziemlich fein und die Fühlerbasis
erreichend, Orbiten und Wangen dicht behaart, die Haare auf den
letzteren mehr borstenähnlich vorn und unten, Vertikalborsten beim
cJ'fehlend, keine Vibrissen, Stirn schwach vorstehend aber der Mund­
rand nicht vorragend. Wangen und Backen sehr breit, Unterrand des
Kopfes abgerundet, Fühler sehr kurz, 3. Glied kaum länger als das 2.,
Fühlerborste kurzpubeszent. an der Basis kurz aber deutlich verdickt,
RÜssel etwas verdünnt 111it f'adenfürmigen Tastern, 2 präs. und 3 posts.
dc, 2 Paar präs. a, 2 posts. ia, präs, ia fehlt, 2 st, Schildchen mit langen
Apikalborsten, Hinterleib robust, beim ci' mit ziemlich grossem Hypo­
pyg, Eindruck des 1. Ringes den Hinterrand nicht erreichend, 1. Ring
mit 2 Handborsten, die übrigen Ringe mit Discal- und Margiualborsten,
Übrigens ist der Hinterleib beim d reichlich behaart und beborstet,
Klauen und Pulvillen beim ci' verlängert, Flügel ohne Handdorn. 3.
Längsader an der Basis nur mit einzelnen und feinen Härchen, I. Hin­
terrandzelle nahe der Flügelspitze mündend, am Rande offen, 4. Längs­
ader stumpfwinkelig gebogen, Spitzenquerader gerade und lang, hin­
tere Querader etwas ausserhalb der Mille gestellt, Schüppchen
mässig,

Lundbeckia nov. gen. (Type: Tuchina villicornis Zell.)

Stirn fast senkrecht beim d breiter als ein Auge, Stirnstrieme dop­
pelt so breit als die breiten Orbiten, diese mit 2 kräftige'! Orbitalborsten,
Augen klein, nackt, Fühler klein und kurz, 3. Glied nur wenig länger
als das 2., ein niedriger Kiel zwischen den Fühlerbasen. Fühlerborste
kurzpubeszent. FÜhler sehr niedrig eingelenkt, Stirnborsten bis zur
FÜhlerbasis hinabsteigend, Orhiten recht spärlich behaart, \\T augen
breit, Backen so breit wie die Augenhöhe, Mundrand nur wenig vor­
ragend, keine Vibrissen. RÜssel dünn und glänzend mit recht kleinen
Labellen. Taster fadenförmig, Thorax mit 3 posts, dc, präs. a vorhan­
den, präs. ia fehlt, 4 st, Schildchen mit kräftigen Apikalborsten. Hinter­
leib ziemlich schmal, oval-konisch, mit etwas hervortretendem Hypo­
pyg, der Eindruck des 1. Ringes den Hinterrand nicht erreichend, Hin­
terleibsringe nur mit Hinterrandborsten. Pulvillen kurz, Flügel ohne
Randdorn, 4. Ader mit normaler winkeliger Aufbeugung, I. Hinterrand­
zelle am Rande geschlossen, 3. Längsader mit den gewöhnlichen Börst­
ehen an der Basis, Schüppchen mässig.

Pseudovoria nov. qeti. (Type: Varia anicnnata Villen.)

Die Type ist von anderen Arten der Gattung so merklich ver­
schieden, dass die Aufsiellung eines neueu Genus für sie berechtigt ist
Die wesentlichen Unterschiede sind das stark verlängerte 2. Fühler-
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